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Mons-Tabor-Bad startet in die Wintersaison
Hygienekonzept beachten/ Feste Badezeiten einhalten / Tickets online buchen

MONTABAUR. Der Frei-
badsommer ist zu Ende
und das Mons-Tabor-Bad
in Montabaur ist bereits in
die Hallenbadsaison ge-
startet. Allerdings ist es ein
eingeschränkter Badebe-
trieb, denn es müssen in
Corona-Zeiten strenge Hy-
gieneregeln beachtet wer-
den. Es gibt an Werktagen
und an den Wochenenden
verschiedene Zeitblöcke
für den öffentlichen Bade-
betrieb, zusätzlich sind
werktags feste Zeiten für
Schulschwimmen,
Schwimmkurse und Aqua-
jogging reserviert.

Die Aufteilung des großen
Hallenbeckens variiert je
nach Badezeit. Es dürfen
nur jeweils 25 Badegäste je
Badezeit anwesend sein.
Tickets müssen vorab on-
line gebucht und bezahlt
werden. Planschbecken,
Riesenrutsche, Sprungtür-
me und Startblöcke bleiben
geschlossen. Trotz all die-
ser Einschränkungen hat
der Werkausschuss der
Verbandsgemeinde Mon-
tabaur entschieden, das
Bad auch für die Wintersai-
son zu öffnen und die finan-
ziellen Mehrbelastungen in
Kauf zu nehmen.

Badezeiten an
Werktagen
Für den allgemeinen Publi-
kumsverkehr stehen fol-
gende Zeitblöcke zur Ver-
fügung: Dienstag bis Don-
nerstag 5.30 bis 7.30 Uhr,
Montag bis Freitag 13 bis 15
Uhr, Dienstag bis Freitag 19

bis 21 Uhr. Diese Zeiten sind
ausschließlich für das Bah-
nenschwimmen ausgelegt:
Das Becken ist dann längs
in zwei Zonen unterteilt, wo
jeweils im Kreisverkehr ge-
schwommen wird, der Hub-
boden wird auf 1,30 Meter
Wassertiefe abgesenkt. Die
übrigen Zeiten an den
Werktagen sind für Schul-
schwimmen, Schwimmkur-
se, Bundeswehr und Be-
hindertensportgruppe re-
serviert und werden über
den jeweiligen Anbieter ge-
sondert gebucht.
Aquajogging ist jetzt ein of-
fenes Angebot, nicht mehr
als Kurs. Dafür ist immer
werktags die Badezeit von
18 bis 19 Uhr vorgesehen
für jeweils 20 Teilnehmer.
Die Tickets sind über das
Online-System frei buchbar
und kosten 8 €. Im Ticket-
preis enthalten sind der
Eintritt ins Bad, die Anlei-
tung durch Fachpersonal

und die Nutzung der Aus-
rüstung.

Badezeiten an
den Wochenenden
Die Wochenenden sind
komplett dem öffentlichen
Badebetrieb vorbehalten.
Es gibt Samstag und Sonn-
tag je sechs Zeitblöcke zu je
zwei Stunden: 7 bis 9 Uhr, 9
bis 11 Uhr, 11 bis 13 Uhr, 13
bis 15 Uhr, 15 bis 17 Uhr
und 17 bis 19 Uhr. Die Zeit-
blöcke zwischen 11 und 17
Uhr sind besonders für Fa-
milien vorgesehen, denn
dann wird das große Be-
cken in drei Zonen aufge-
teilt: Während im vorderen
Bereich der Hubboden auf
0,90 Meter Wassertiefe an-
gehoben wird, damit Kinder
dort gut spielen können,
wird der tiefe Beckenbe-
reich in zwei Zonen für das
Bahnenschwimmen (16-
Meter-Bahnen) im Kreis-
verkehr abgegrenzt. In den

Badezeiten vor 11 Uhr und
nach 17 Uhr gibt es dann –
wie an Werktagen – zwei
Zonen fürs Bahnen-
schwimmen.

Tickets und Buchung
Wer das Bad besuchen will,
muss zuvor online ein Ticket
gebucht und bezahlt haben.
Die Bezahlung erfolgt per
Kreditkarte oder via Online-
Banking (SOFORT-Ban-
king). Es gibt keinen Verkauf
vor Ort. Rückgabe, Um-
tausch oder Stornierung
sind generell ausgeschlos-
sen, außerdem sind Tickets
nicht übertragbar. Mehr-
fachkarten können im Co-
rona-Betrieb nicht genutzt
werden.
Bei der Online-Buchung
sind Name und Kontaktda-
ten zu hinterlegen. Das On-
line-System zeigt an, wie
viele Plätze in der jeweiligen
Badezeit noch frei sind. So-
lange Plätze frei sind, kann

eine Badezeit auch dann
noch gebucht werden,
wenn sie bereits angefan-
gen hat. Nach der Buchung
und Bezahlung erhält man
einen QR-Code. Dieser gilt
ausgedruckt oder auf dem
Smartphone als elektroni-
sches Ticket und wird beim
Eintritt ins Bad kontaktlos
eingelesen. Die Online-Bu-
chung ist unter www.mons-
tabor-bad.de im Shop zu
finden.
Wer keine Möglichkeit hat,
ein Ticket online zu buchen,
kann den Service der Tou-
rist-Info am Großen Markt in
Montabaur nutzen und dort
vor Ort eine Badezeit online
buchen und bezahlen.

Hygieneregeln
Abstand halten ist das
oberste Gebot: Es gilt im
Wasser und an Land. Wer
sich nicht daran hält, kann
aus dem Bad verwiesen
werden. Badegäste müssen
eine Alltagsmaske tragen im
Eingangsbereich, in den
Umkleiden, beim Föhnen, in
den Duschen und Toiletten.
Beim Duschen dürfen die
Masken abgesetzt werden.
Es dürfen je Duschraum drei
Personen gleichzeitig du-
schen. Die Türen der
Duschräume bleiben stän-
dig offen, damit gut durch-
lüftet wird und man sich bei
Gegenverkehr miteinander
abstimmen kann. Es stehen
Desinfektionsmittel für die
Hände an mehreren Stellen
im Bad bereit. Personen mit
Anzeichen von Atemwegs-
infektionen dürfen das Bad
nicht betreten. -red-

So wird das Hallenbecken in zwei Zonen mit je zwei 25-Meter-Bahnen aufgeteilt. Der
Hubboden steht bei 1,30 Meter Wassertiefe. Foto: VG Montabaur

Gut zu wissen . . .

Die Kohl-Saison ist eröffnet
Schon vor Jahr-
tausenden fin-
gen Menschen
damit an, ihn zu
kultivieren. Und
noch vor unserer
Zeitrechnung
wussten die al-
ten Griechen um
Hippokrates
bereits, wie ge-
sund er ist. Des-
halb heißt Kohl
heute Super-
food, natürlich
auch weil er un-
widerstehlich
gut schmeckt. Ob Weiß- oder Rotkohl, Kohlrabi oder
Rosenkohl, Blumenkohl oder Brokkoli, Spitzkohl oder
Wirsing: Kohl ist lecker, die meisten von uns haben ihre
Lieblingssorte, und das vielseitige Gemüse hat jetzt
endlich wieder Hauptsaison. Die kulinarische Liebe
zum Kohl zieht sich heute durch alle Bevölkerungs-
schichten, wenn er auch früher eher als Arme-Leute-
Essen galt. Inzwischen liegt Kohl laut den Experten von
„Obst & Gemüse – 1000 gute Gründe“ voll im Trend:
bei Sterneköchen ebenso wie am Streetfoodtruck.
Kohl ist in seinen unterschiedlichen Varianten das ab-
solute Superfood. Wenn es dabei überhaupt eine
Nummer 1 gibt, dann ist es der Grünkohl. 100 Gramm
dieses auch Friesenpalme genannten Kohls enthalten
die gesamte empfohlene Tagesdosis an Vitamin C,
nämlich 100 Milligramm. Ebenfalls mit an Bord sind
Folsäure, Provitamin A, Vitamin E sowie Kalium, Kalzi-
um, Magnesium, Eisen und Zink. Und das bei nicht mal
40 Kalorien pro 100 Gramm. Wie wäre es denn mit ei-
ner Grünkohl-Quiche? Informationen und Rezepte
gibt es im Internet auf www.1000gutegruende.de.

-red-/Foto: Marmeladekisses

Aus der Region

Straße wegen
Jagd gesperrt

KREIS. Die Kreisstraße 81
(K 81) zwischen Ötzingen
und OT Sainerholz ist am
Am Samstag, 17. Okto-
ber, wegen Jagd ge-
sperrt. Umleitungsstre-
cken über Niederahr wer-
den ausgeschildert. -red-

Tiefgarage am
ICE-Bahnhof
gesperrt
MONTABAUR. Die städ-
tische Tiefgarage am
ICE-Bahnhof (Bahnallee)
in Montabaur wird ab
Freitag, 9. Oktober, bis
voraussichtlich Ende des
Monats gesperrt. Nur In-
haber von Dauerkarten
können die Parkgarage
weiter nutzen. Es müs-
sen dringend Sanie-
rungsarbeiten am Beton
vorgenommen werden.
Die Maßnahme erfolgt in
zwei Bauabschnitten, so
dass immer genügend
Plätze für die Dauerpar-
ker vorhanden sind – mal
auf der einen, mal auf
der anderen Seite. Trotz
aller Schutzmaßnahmen
ist mit Staub und
Schmutz zu rechnen.
Weitere Informationen
gibt es beim Tiefgara-
genbüro unterq (02602)
95 00 48. -red-

Erreichbarkeit
Gesundheitsamt

KREIS. Aufgrund der am
14. und 15. Oktober statt-
findenden Grippeschutz-
impfung bleiben das Ge-
sundheitsamt in Monta-
baur sowie die Außen-
stelle in Bad Marienberg
für den Publikumsverkehr
geschlossen. An diesen
beiden Tagen wird auch
die Corona-Hotline nur
eingeschränkt besetzt
und erreichbar sein. Es
wird darum gebeten, an
diesen Tagen von allge-
meinen Anfragen an die
Hotline abzusehen. -red-

„Theisen Total – Ein Tollpatsch gibt Vollgas“

HÖHR-GRENZHAUSEN. Komiker, Zauberer und Musiker Johann Thei-
sen ist mit seinem ersten Solo Programm „Theisen Total – Ein Tollpatsch
gibt Vollgas“ am Freitag, 30. Oktober (20 Uhr), im Gasthaus Till Eulen-
spiegel (Rathausstr. 34) in Höhr-Grenzhausen zu Gast. Die Ulknudel aus
Stuttgart hat ihr Leben lang hart dafür gearbeitet, sich einen echten Toll-
patsch nennen zu können und das hat der „weiße Tyson“ (viele nennen
ihn auch liebevoll „Käsestängel“) geschafft. Theisen erzählt, singt, rappt,
zaubert und improvisiert sich durch den Abend und gibt dabei auf char-

mante Weise Einblicke in das Leben eines echten Hallodris. Er erklärt, wa-
rum er immer so blass ist (weil er nicht braun wird), welches Problem er
mit Zirkuspferden hat, wie es sich anfühlt, Witze zu erzählen, über die kei-
ner lacht und warum er immer wieder von Tierdokumentationen ent-
täuscht wird. Fazit und Ausblick: Es erwartet die Zuschauer ein bunter
und abwechslungsreicher Abend mit einem jungen aber dennoch mit aus-
geprägten Geheimratsecken gesegneten Comedy-Talent. Tickets gibt es
ab 16 € auf www.juz-zweiteheimat.de. -red-/Fotos: Fany Fazii

Augen auf beim Radfahren
und Wandern im Westerwald
REGION. Im Westerwald hat
der Borkenkäfer in jüngster
Zeit zerstörend zugeschla-
gen. Oft sind insbesondere
auf trockenen und warmen
Standorten komplette Fich-
tenbestände vernichtet wor-
den. Damit sich die Käfer nicht
weiter ausbreiten können,
müssen die Fichten möglichst
rasch gefällt und abtranspor-
tiert werden. Teilweise sind
durch die damit einherge-
hende Abholzung Waldwege
gesperrt und für mehrere Ta-
ge nicht zugänglich oder es
ist eine entsprechende Um-
leitung vor Ort ausgeschildert.
Eine Information darüber,
welche Wege betroffen sind,
liegt den lokalen Stellen oft
nicht rechtzeitig vor. Daher
müssen Radfahrer und Wan-

derer aktuell vielerorts mit
Wegsperrungen rechnen.
Bekannte Sperrungen und
Umleitungen finden Radfah-
rer und Wanderer unter der
jeweiligen Tour auch im Tou-
renplaner Rheinland-Pfalz auf
www.tourenplaner-rheinland-
pfalz. de. Durch die Abhol-
zung sind die Wege zum Teil
nicht gut zu befahren. Auch
hier ist erhöhte Wachsamkeit
gefordert. Wer im Wald unter-
wegs ist, sollte gerade in der
„nassen“ Jahreszeit mindes-
tens auf Trekking-, besser
noch auf Mountainbike-Be-
reifung und gutes Wander-
Schuhwerk setzen. Weitere
Infos beim Westerwald Tou-
ristik-Service unterq (02602)
30 010, mail@westerwald.info,
www.westerwald.info. -red-
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Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:
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